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1. �Steuereinheit 
geht nicht an

Alarmlampe ist nach 
hochfahren der Steuer- 
einheit immer noch an

Systemstörung

Netzstecker prüfen

Netzstecker auf Ein?

Netzüberspannung?

Stromausfall/Netzdose 
hat Spannung?

Steuereinheit funktion- 
iert dennoch nicht

Nehmen Sie Kontakt  
zu Ihrem Händler auf

Nehmen Sie Kontakt 
zu Ihrem Händler auf

Spannung prüfen: 
Spannungsprüfer/Lampe
anschließen

Netzschalter aus-/an- 
schalten, Sicherung
überprüfen

Netzstecker feststecken

Netzstecker auf Ein stellen

12 Störungsbeseitigung

Problem Maßnahme Lösung

oder

Patient hinterlässt
tiefen Eindruck in 
der Matratze

Prüfen Sie, ob Luft- 
schläuche gerade liegen 
oder geknickt sind

Prüfen Sie, ob Luft- 
schläuche Schnitte 
oder Brüche aufweisen

Überprüfen Sie die  
Matratze auf Lecks

Wechseldruck
oder Weichlagerung 
ist nicht einstellbar

Niedrig Druck
Alarm geht an

Patient erhält nicht 
ausreichende Druck- 
entlastung (Hautrötung)

Kontaktieren Sie 
Pflegedienstleitung 
oder Arzt

Mögliche Störung in 
der Steuereinheit

Überprüfen Sie die 
Matratze auf Lecks

Kontaktieren Sie 
Ihren Händler

Kontaktieren Sie 
Ihren Händler

Lassen Sie die Luftzellen 
ersetzen (Händler)

Durch Originalersatzteile 
ersetzen oder benachrich- 
tigen Sie Ihren Händler

Knicke durch gerade- 
biegen beseitigen

2. �Steuereinheit pumpt, 
aber Matratze füllt 
sich nicht (vollständig) 
�

oder

Patient „liegt durch“

Prüfen, ob Luftschläuche 
fest mit der Steuereinheit 
verknüpft sind

Überprüfen Sie die  
Gewichtseinstellung

Überprüfen Sie den Luft- 
filter auf Verschmutzung

Prüfen Sie, ob alle Luft- 
zellen angeschlossen sind

Nehmen Sie den Überzug 
ab und stellen sicher, 
dass alle Luftzellen ein- 
gesteckt sind

Reinigen oder ersetzen 
Sie den Filter

Passen Sie das Gewicht 
nach oben an

Rasten Sie die CPC 
Kupplungen fest ein
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Indikationen
Diese Wechseldruck Antidekubitusmatratze ist für Patienten vorgesehen, die De-
kubitalulcera haben oder das Risiko besteht, dass die Patienten Dekubitalulcera 
bekommen. Dieses medizintechnische Gerät soll Dekubitalulcera durch eine Ver-
besserung der Blutzirkulation und eine entsprechende Druckentlastung therapie-
ren bzw. vorbeugen. Die Anwendung soll nur in Zusammenarbeit mit Ärzten oder 
Pflegekräften erfolgen. Der Expertenstandard Dekubitusprophylaxe in der Pflege 
vom Deutschen Netzwerk für Qualitätsentwicklung in der Pflege (DNQP) ist zu 
berücksichtigen.

Kontraindikation
Dieses System ist nicht geeignet für Patienten mit Verletzungen an der
Wirbelsäule. Bitte befragen Sie jeweils einen Arzt oder eine Pflegekraft.

Die Anwendung dieses Systems ersetzt nicht die regelmäßige Umlagerung,
Beobachtung und Pflege des Patienten. AirSystems Medizinische Produkte
GmbH haftet nicht für mögliche Komplikationen.

1 Indikationen
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Medizinische Produkte GmbH
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1 Indikationen 

Achtung. Dokumentation vollständig durchlesen 

Schutzklasse II 

Entspricht CE Konformitätsbescheinigung 

                         IEC60601-1 Entspricht IEC 

IPX0 Steuereinheit nicht in Flüssigkeit eintauchen oder besprühen 

Typ B Gerät 

Indikationen
Diese Wechseldruck Antidekubitusmatratze ist für Patienten vorgesehen, die 
Dekubiti haben oder das Risiko besteht, daß die Patienten Dekubiti 
bekommen. Dieses medizintechnische Gerät soll Dekubiti durch eine 
Verbesserung der Blutzirkulation und eine entsprechende Druckentlastung 
therapieren bzw. vorbeugen. Die Anwendung soll nur in Zusammenarbeit mit 
Ärzten oder Pflegekräften erfolgen. Dieses Antidekubitussystem ist 
hauptsächlich für Hochrisikopatienten und bis Stadium IV nach Seiler 
vorgesehen.

Kontraindikation:
Dieses System ist nicht geeignet für Patienten mit Verletzungen an der 
Wirbelsäule oder Schwangere. Bitte befragen Sie jeweils einen Arzt oder eine 
Pflegekraft.  

Die Anwendung dieses Systems ersetzt nicht die regelmäßige Umlagerung, 
Beobachtung und Pflege des Patienten. AirSystems Medizinische Produkte 
GmbH haftet nicht für mögliche Komplikationen.   
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IE C60601-1

IPX0

Achtung: Dokumentation vollständig durchlesen

Entspricht CE Konformitätsbescheinigung

Schutzklasse II

Entspricht IEC

Steuereinheit nicht in Flüssigkeit eintauchen oder besprühen

Typ B Gerät

Medizinische Produkte GmbH
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Auto SureFloat™ Garantie / Indikationen
__________________________________________________________________________ 

1.0 Garantie 

Gaymar gewährleistet für die Dauer von zwei (2) Jahren, dass die Steuereinheit frei von Material- und 
Herstellungsmängeln ist. 

Gaymar gewährleistet für die Dauer von einem (1) Jahr, dass die Matratze frei von Material- und 
Herstellungsmängeln sind. 

Die Gewährleistung für die Steuereinheit und die Matratze unterliegen den Garantiebedingungen von Gaymar 
zum Zeitpunkt des Kaufs.  Eine schriftliche Kopie der Garantiebestimmungen ist auf Anfrage erhältlich.  Gaymar 
übernimmt keinerlei stillschweigende Garantien, einschließlich, aber nicht ausschließlich derer, dass die Waren 
von durchschnittlicher Qualität und für bestimmte Zwecke geeignet sind. 

Die Steuereinheit kann für Wartungsarbeiten an das Werk zurück gesendet werden.  Wenden Sie sich vor der 
Rücksendung wegen einer Genehmigung an den technischen Kundendienst von Gaymar. 

Bei Fragen zur Garantie wenden Sie sich bitte an den Kundendienst von Gaymar. 

Direkt   (716) 662-2551, Anschluss 739 
Gebührenfrei (800) 828-7341

2.0  Symbole 

Achtung, Begleitdokumentation beachten 

Gerät des Typs BF

Gefährliche Spannung

Erde (Schutzleiter)

3.0  Indikationen 

Dieses Gerät dient der Unterstützung bei der Behandlung und Vorbeugung von Druckgeschwüren. 

4.0  Kontraindikationen 

Luftlagerungstherapie wird nicht empfohlen, wenn die Wirbelsäule stabilisiert werden muss. 
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(1) �Befestigen Sie das Gerät sicher am Bett. Stellen Sie nichts auf das 
�Steuergerät. Die Netzleitung soll nur unterhalb des Bettes verlaufen 
und nicht unter Spannung oder Druck stehen.

(2) �Es wird empfohlen Betttücher nur einlagig zu verwenden, damit die 
Feuchtigkeit leicht durch den Überzug abziehen kann. Betttuch nicht 
zu �straff spannen!

(3) �Benutzen Sie das System nicht neben offenen Flammen oder Zigaretten. 
Ein Brandrisiko besteht. Die Steuereinheit zieht Umgebungsluft ein, Rauch 
kann daher interne Komponenten beschädigen.

(4) �Das System muss nach jeder Benutzung desinfiziert werden, um die 
Kontamination des nachfolgenden Patienten zu verhindern.

(5) �Stellen Sie sicher, dass das Patientengewicht nicht über dem zulässigen 
Bettgewicht und dem des Wechseldrucksystems liegt.

(1) �Benutzen Sie das Antidekubitussystem mit entsprechenden Seiten- 
gittern, ist zu beachten, dass der Abstand zwischen der Oberfläche des 
Matratzensystems und der Oberkante der Seitengitter mindestens 22 cm 
betragen muss. Stellen Sie sicher, dass es keine Möglichkeit gibt, 
dass der Patient seinen Kopf zwischen die Bettgitter stecken kann!   

(2) �Die AutoAireSelect kann in Betten mit verstellbaren Liegeflächen ohne 
    Funktionseinschränkungen verwendet werden.
(3) �Öffnen Sie die Steuereinheit nur, wenn Sie entsprechend ausgebildet sind. 

Lassen Sie Wartungen und Reparaturen durch AirSystems vornehmen.
(4) Dieses Produkt ist nicht AP/APG geschützt.
(5) �Die regelmäßige Umlagerung des Patienten ist trotz Anwendung dieses 

Systems notwendig.
(6) �Vorsicht: Achten Sie darauf, dass keine spitzen Gegenstände (Bettfedern 

oder dergleichen) Matratze bzw. Luftzellen beschädigen können.
(7) �Zulässige Umgebungstemperaturen für dieses System sind: 

�Temperatur: 5 °C ~ 45 °C 
Feuchtigkeit: 15 % ~ 60 %

2 Sicherheitsbestimmungen

3 Sicherheitsvorschriften
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Steuereinheit:
• Netzkabel x 1
• Steuereinheit x 1
• Gebrauchsanleitung x 1 

Matratzensystem:
• Matratzensystem mit Nylon-Überzug x 1

Auto Aire Select System ist ein transportables System mit geringem Luftverlust 
und alternierender Niederdrucktherapie, das für die Therapie von Patienten aus-
gelegt ist, die an Dekubitus leiden oder die gefährdet sind, daran zu erkranken. 
Das System besteht aus einer Steuereinheit und einer Air-Flotation-Matratze mit 
therapeutischem Laken oder einer Air-Flotation-Matratzenauflage. Es dient der 
Therapie durch Auflagedrucksteuerung und dem Komfort des Patienten.
Die Steuereinheit pumpt die Matratze bzw. die Matratzenauflage gemäß benut-
zerspezifischer Einstellungen auf und hält den Druck. Auf Wunsch kann sie auch 
für die alternierende Niederdrucktherapie eingesetzt werden. In Verbindung mit 
der Matratze M2500S, die über Active Sensor Technology verfügt, passt das 
System die Matratze automatisch auf den optimalen Füllstand an, wodurch eine 
Therapie mit vollständiger Flotation gewährleistet ist.

4 Lieferumfang

5 Beschreibung
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Matratze:
Der Matratzenaufbau besteht aus zwanzig querliegenden Luftzellen, die aus 
einem Nylonmaterial mit geringer Scherung hergestellt sind. Jede der einzelnen 
Zellen ist (in aufgepumptem Zustand) mindestens 20 cm (8 Zoll) hoch und räum-
lich über einer 5 cm (2 Zoll) starken Grundschicht aus gefaltetem Schaumstoff 
angeordnet. Das System bietet durch eine Reihe geeichter Öffnungen in der 
Matratze eine kontinuierliche Therapie mit geringem Luftverlust, wodurch es 
die Vorbeugung der Mazeration der Haut unterstützt. Bei der Matratze M2500S 
werden vier spezielle Luftzellen im mittleren Bereich der Matratze verwendet, die 
aktive Sensoren für die Erkennung des Schwebezustands des Patienten aufwei-
sen. Die gesamte Matratze ist mit einem reibungsarmen, wasserdampfdurchläs-
sigen Oberlaken mit geringer Scherung aus Nylon bedeckt. Die Oberfläche des 
Oberlakens stellt eine undurchlässige Membran für Flüssigkeiten, Luft und Bak-
terien dar; für Wasserdampf ist es jedoch durchlässig. Auf die Unterseite des
Oberlakens der Matratze ist ein Spinnvlies aus Polyester-Faserfüllstoff aufge-
steppt, das bei Nylon einen geringeren Reibungswiderstand aufweist als die 
Haut des Patienten. Wenn sich der Patient bewegt, bewegt sich das Oberlaken 
relativ zu den Luftzellen und nicht relativ zum Patienten, wodurch Scherungsef-
fekte minimiert werden. Außerdem stellt die aufgesteppte Schicht eine Diffusi-
onsschicht dar, durch die der Wasserdampf vom Patienten weg herausgezogen 
werden kann, wodurch sich eine effizientere Verdampfung und folglich eine 
geringere Mazeration der Haut ergibt.

7
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Steuereinheit C2500MES
	 - Maximaler Fülldruckzum einfachenPatiententransport.
	 - Steuereinstellungen für weiche/feste Lagerung zur angepassten
	 - Therapie.
	 - Alternierende Niederdrucktherapie auf Wunsch.
	 - Automatische Kontrolle des Schwebezustands des Patienten mit
	 - Active Sensor Technology
	 - (bei Verwendung in Verbindung mit der Matratze M2500S) 
	 - für eine optimale Therapie.
	 - Schnellentleerungsfunktion für Herzmassagen.
	 - Glattes, stabiles Gehäuse aus ABS-Kunststoff, extrem kompakt und leicht.
	 - Montageklammern zur einfachen Anbringung am Fußende des Bettes.
	 - Beleuchtetes LED-Bedienpult zur einfachen Anzeige.
	 - Bedienpult-Sperrmodus zur Vermeidung unbeabsichtigter
	 - Änderungen der Patienteneinstellungen.
	 - Funktion Alarm Silence zur vorübergehenden Deaktivierung des
	 - akustischen Alarms.

6 Funktion
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Auto Aire Select Bedienpult
__________________________________________________________________________
8.0 Bedienpult 

1. EIN/BEREITSCHAFT schaltet die Steuereinheit vom 
 Modus Ein in den Bereitschaftsmodus und umgekehrt. 

2. NETZSTROMANZEIGE-LED zeigt an, dass die 
Steuereinheit mit Netzstrom versorgt wird. 

3. WEICH (-) reduziert den Luftdruck des Bettes, wenn sich 
die Steuereinheit im manuellen Modus befindet. Durch 

 einmaliges Betätigen wird die Einstellung um eine Einheit 
 vermindert. Durch anhaltendes Betätigen wird die 
 Einstellung schnell verändert. 

4. KOMFORTSTEUERANZEIGE zeigt den momentanen 
Luftdruck an. 

5. FEST (+) steigert den Luftdruck des Bettes im manuellen 
Modus. Durch einmaliges Betätigen wird die Einstellung 

 um eine Einheit erhöht. Durch anhaltendes Betätigen wird 
 die Einstellung schnell verändert. 

Die Taste ist im automatischen Modus deaktiviert. 

6. Mit MAXIMALER FÜLLDRUCK wird der Modus für den 
maximalen Fülldruck (maximale Festigkeit der Matratze) 

 aktiviert/deaktiviert. Die Anzeigeleuchte in der Taste 
 blinkt, wenn der Modus für den maximalen Fülldruck 
 aktiviert ist. Nach 30 Minuten wird der Modus für den 
 maximalen Fülldruck abgebrochen. 

 Beim Einschalten ist der Modus für den maximalen 
 Fülldruck 30 Sekunden lang aktiv. 

7. Mit SPERRE wird der Sperrmodus aktiviert oder 
abgebrochen. Die Taste drei Sekunden lang betätigen, um 

 den Modus zu aktivieren bzw. abzubrechen. Die 
 Anzeigeleuchte in der Taste leuchtet, wenn die Sperre 
 aktiviert ist. Im Sperrmodus funktioniert nur die Taste 
 MAXIMALER FÜLLDRUCK. Alle anderen Tasten sind 
 vorübergehend deaktiviert. 

8. Mit AUTO wird der automatische Betriebsmodus 
 aktiviert/deaktiviert. Die Anzeigeleuchte in der Taste 
 leuchtet, wenn der Automatikmodus aktiviert ist. 

 Der Automatikmodus wird nicht aktiviert, wenn die 
 Sensorleitung der Matratze M2500S nicht an dem 
 Anschluss auf der rechten Seite der Steuereinheit 
 angeschlossen ist. 

 Hinweis: Durch Anschließen der Matratzensensorleitung, 
 während das Gerät sich nicht im automatischen Modus 
 befindet, wird bewirkt, dass die Steuereinheit selbsttätig in 
 den Automatikmodus wechselt. 

 Die Taste AUTO kann dazu verwendet werden, den 
 Automatikmodus jederzeit zu beenden. 

9. Mit AP wird der Betriebsmodus Alternierender Niederdruck 
ausgewählt. Die Anzeigeleuchte in der Taste leuchtet, 

 wenn der Modus Alternierender Niederdruck aktiviert ist. 
 Hinweis: Der Modus Alternierender Niederdruck wird im 
 Modus für den maximalen Fülldruck vorübergehend 
 deaktiviert. 

10. Mit der ALARMSTUMMSCHALTUNG wird der akustische 
Alarm 15 Minuten lang stumm geschaltet. 

11. Die NETZFEHLERLEUCHTE blinkt, wenn die 
Netzspannung in der Netzleitung unterbrochen wird, 

 während die Steuereinheit in Betrieb ist. Zur Vermeidung 
 eines unbegründeten Netzfehleralarms das Gerät in den 
 Bereitschaftsmodus schalten, bevor die Netzstromzufuhr 
 von der Steuereinheit getrennt wird. 

6

7 Display
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Matratze
1. 	 Matratze so auf dem Bettrahmen platzieren, dass sich die Verbindungs-	
	 schläuche am Fußende des Bettes befinden.
2. 	 Vor dem Festziehen der Matratzenriemen Kopf- und Fußteil des
	 Bettrahmens anheben. Die Seitengitter anheben. Matratze ohne Festzu	
	 ziehen am Bettrahmen befestigen, indem mit den Nylonriemen durch
	 den Bettrahmen und dann zurück durch die D-Ringe an der Matratze 	
	 eine Schlaufe gebildet wird.
	 Sicherstellen, dass die Seitengitter weiterhin ungehindert nach oben und 	
	 unten bewegt werden können.
3. 	 Bettrahmen in waagerechte Position absenken und Riemen festziehen.
4. 	 Matratze mit dem therapeutischen Oberlaken mit geringer Scherung 	
	 bedecken und an der Matratze befestigen, indem die Klettbänder des 	
	 Oberlakens in einer Schlaufe durch die D-Ringe an der Matratze geführt 	
	 werden. Überprüfen, dass das Oberlaken locker sitzt, damit der Patient 	
	 nicht aufgrund eines Hängematteneffekts über der Matratze liegt.

Steuereinheit / Bettlaken / Patient
1. 	 Die Steuereinheit mit den Montageklammern, die sich auf der Rückseite 	
	 des Geräts befinden, am Fußteil des Betts einhängen.
2. 	 Die Dual-Schnellanschlusskupplungen der Matratzen- bzw. der Aufla-	
	 geschläuche an den passenden Anschlüssen an der Seite der Steuer	
	 einheit anschließen.
3. 	 Durch leichtes Ziehen überprüfen, dass die Schläuche fest sitzen.
	 Sicherstellen, dass die Schläuche unter der Matratze nicht gebogen 	
	 oder eingeklemmt sind.
4. 	 Bei Verwendung einer Matratze des Typs M2500S das Steckerende der 	
	 Matratzensensorleitung in die Buchse an der Seite der Steuereinheit 	
	 anschließen.
5. 	 Das Netzkabel an eine ordnungsgemäß geerdete Steckdose anschlie	
	 ßen. Die Steuereinheit wechselt in den Bereitschaftsmodus.
6. 	 Taste EIN/BEREITSCHAFT oben rechts auf der Steuereinheit betätigen. 	
	 Zum schnellen Aufpumpen wird die Matratze bzw. die Auflage etwa 30 
	 Sekunden lang mit maximalem Luftdurchsatz gespeist.
7. 	 Krankenhausbettlaken und/oder Inkontinenzauflagen über die Matratze 	
	 bzw. Auflage legen. Die Bettlaken sollen nicht straff sein, um einem Hän-	
	 gematteneffekt vorzubeugen.
8. 	 Den Patienten auf der Matratze bzw. der Auflage platzieren und mittig im 	
	 Bett positionieren. Die Seitengitter des Betts anheben.

8 Inbetriebnahme
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Automatikmodus
1. 	 Der automatische Betriebsmodus wird automatisch aktiviert, wenn die 	
	 Taste EIN gedrückt wird (wenn die Sensorleitung der Matratze M2500S 	
	 an der Steuereinheit angeschlossen ist). Die Anzeigeleuchte in der Taste 	
	 AUTO leuchtet, wenn der Automatikmodus aktiviert ist.
2. 	 Der Automatikmodus erfordert zur Ermittlung des optimalen Fülldrucks 	
	 für den Patienten keine Eingaben des Personals. Die aktiven Sensoren 	
	 in der Matratze unter dem Beckenbereich des Patienten ermitteln in 	
	 diesem Modus in Verbindung mit der Steuereinheit automatisch den 	
	 optimalen Fülldruck für den Patienten, damit der Patient sich im vollstän	
	 digen Schwebezustand befindet.
3. 	 Zur Vermeidung unbeabsichtigter Änderungen der Einstellungen die 	
	 Taste SPERRE betätigen.
Theorie
Im automatischen Modus wiederholt die Steuereinheit kontinuierlich den Kreis-
lauf von Entleeren/Aufpumpen.
Der Fülldruck der Matratze wird abgesenkt, bis die geringste zulässige Schwe-
behöhe gemeldet wird (durch Rückmeldung von den aktiven Sensoren in der 
Matratze). Er wird dann langsam erhöht, bis die korrekte Schwebehöhe des Pati-
enten gemeldet wird. Diese liegt etwa vier Finger breit unter dem Beckenbereich 
des Patienten, hängt jedoch von Gewicht und Körperbau des Patienten ab.
Wenn der Patient aus welchen Gründen auch immer in die Matratze sinkt (z. B. 
durch Anhebung des Kopfteils oder eines anderen Teils des Betts), steigert die 
Steuereinheit automatisch den Fülldruck, bis die korrekte Schwebehöhe erneut 
erreicht ist.
	 - Durch Betätigen der TasteWEICH(-)wirdderKreislaufvonEntleeren/Auf	
	 - pumpen zurückgesetzt. Die Taste FEST (+) ist deaktiviert, wenn sich 	
	 - das System im Automatikmodus befindet.
	 - Das Lösen des Anschlusses der Matratzensensorleitung von der Steu	
	 - ereinheit, während sich das System im Automatikmodus befindet, führt 	
	 - zu einem akustischen Alarm und zum Blinken der Leuchtanzeigen in 	
	 - den Tasten ALARMSTUMMSCHALTUNG und AUTO. Dieser Alarm
	 - kann 15 Minuten lang vorübergehend stummgeschaltet werden. Die 	
	 - Matratzensensorleitung wieder an die Buchse an der rechten Seite 	
	  -der Steuereinheit anschließen oder die Taste AUTO, FEST (+) oder 	
	 - WEICH (-) betätigen, um den Automatikmodus zu beenden.
	 - Durch Anschließen der MatratzensensorleitunganderSteuereinheit, 	
	 - während das Gerät sich nicht im automatischen Modus befindet, wird 	
	 - bewirkt, dass das System selbsttätig in den Automatikmodus wechselt. 	
	 - Die Anzeige in der Taste AUTO leuchtet dann.

9 Betrieb
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Anpassung im manuellen Modus
1. 	 Durch Betätigen der Taste AUTO im automatischen Betriebsmodus wird 	
	 der Automatikmodus ausgeschaltet. Die Anzeigeleuchte in der Taste 	
	 AUTO erlischt. Der Luftdruck kann dann mit den Tasten WEICH (-) und 	
	 FEST (+) manuell angepasst werden. Mithilfe dieser Tasten wird der 	
	 Fülldruck des Bettes von minimal 10 mm Hg (auf der KOMFORTKONT-	
	 ROLLANZEIGE leuchtet eine LED) bis zu maximal 27 mm Hg (alle LED- 	
	 leuchten) angepasst.
2. 	 Sicherstellen, dass der Patient ausreichend gestützt wird, indem die 	
	 Hand in der Matratze zwischen zwei Luftzellen, dann unter dem Becken	
	 bereich des Patienten platziert wird. Unter dem Beckenbereich des
	 Patienten muss ein Freiraum von 3-4 Finger Breite (in vertikaler Rich	
	 tung) verbleiben.

3. 	 Zur Vermeidung unbeabsichtigter Änderungen der Einstellungen die 	
	 Taste SPERRE betätigen.

Modus Alternierender Niederdruck
1. 	 Wird auch die alternierende Niederdrucktherapie gewünscht, Taste Alter	
	 nierender Niederdruck betätigen. Der Wechsel tritt alle 2 Minuten und 30 	
	 Sekunden ein.
2. 	 Durch erneutes Betätigen der Taste Alternierender Niederdruck verlässt 	
	 die Steuereinheit den Modus Alternierender Niederdruck.

Modus Alternierender Niederdruck
1. 	 Zum Transportieren des Patienten die Taste MAXIMALER FÜLLDRUCK 	
	 betätigen. Dadurch wird die Matratze bzw. die Matratzenauflage maxi	
	 mal aufgepumpt, so dass eine feste, stabile Auflagefläche erzielt wird 	
	 (und der Modus Alternierender Niederdruck und der Automatikmodus 	
	 beendet wird). Durch erneutes Betätigen der Taste MAXIMALER FÜLL	
	 DRUCK wird dieser Modus beendet, und die Matratze bzw. die Matrat	
	 zenauflage kehrt zu der zuvor gewählten Einstellung zurück.
2. 	 Im Modus für den maximalen Fülldruck blinkt die Anzeigeleuchte in der 	
	 Taste MAXIMALER FÜLLDRUCK, damit das Pflegepersonal daran erin	
	 nert wird, dass sich das System in diesem Modus befindet. Nach etwa 	
	 30 Minuten beendet die Steuereinheit den Modus für den maximalen 	
	 Fülldruck automatisch und kehrt zu den zuvor gewählten Einstellungen 	
	 zurück.

Patient mindestens alle acht Stundenbzw.einmalproSchichtüberprüfen, um 
den korrekten Luftdruck des Systems zu gewährleisten.

10 Patiententransport
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11 CPR-Funktion

12 Reinigung

Entleeren der Matratze für eine Herzmassage
1. 	 Die Dual-Schnellanschlusskupplungen des Matratzenschlauchs von der 	
	 Steuereinheit trennen. Die Matratze bzw. die Auflage entleert sich in 	
	 etwa zehn Sekunden.
2. 	 Mit der Herzmassage beginnen.

1. 	 Zum Reinigen Seife, Wasser und ein sauberes Tuch verwenden, um 	
	 die Steuereinheit, das Netzkabel,die Schläuche und die Matratze zu 	
	 reinigen. Für die Matratze keine scharfen Reinigungsmittel verwenden. 	
	 Mit einem sauberen, trockenen Tuch trocken wischen. Hinweis: Blut und 	
	 andere Körperflüssigkeiten müssen sorgfältig von allen Oberflächen 	
	 entfernt werden, bevor Desinfektionsmittel verwendet werden.
2. 	 Von der amerikanischen Lebensmittel- und Medikamentenaufsichtsbe-	
	 hörde FDA anerkanntes Desinfektionsmittel für die äußeren Fläche der
	 Steuereinheit, der Schläuche und der Matratze bzw. der Auflage verwen	
	 den. Vollständig trocknen lassen. Die erfolgreiche Desinfektion hängt 	
	 von der Kontaktzeit der Lösung ab.
3.	 Matratze bzw. Auflage mit einem sauberen, trockenen Tuch wischen, um 	
	 überschüssiges Desinfektionsmittel zu entfernen.
4.	 Die Oberlaken der Matratze können aus Hygienegründen bei der Ver	
	 wendung bei einem anderen Patienten oder bei Bedarf gewaschen
	 werden. Die Waschmaschine mit warmem Wasser (21 - 60°C [70 	
	 -140°F]) füllen. Einen Becher Waschmittel hinzufügen. Maximal vier 	
	 Unterlagen bei einer Waschmaschine mit hoher Ladekapazität waschen. 	
	 Wenn der Waschvorgang abgeschlossen ist, Laken umgehend aus der
	 Maschine entnehmen und sicherstellen, dass alles überschüssige Was	
	 ser abgesaugt wurde. Wäschetrockner auf KLEINSTE Wärmestufe bzw. 	
	 - wenn vorhanden- auf KNITTERSCHUTZ einstellen, bis die Wäsche 	
	 trocken ist. Überprüfen, ob das Oberlaken vollständig trocken ist, bevor 	
	 der Patient darauf gelegt wird.
5.	 Falls einzelne Luftzellen der Matratze verschmutzt werden, wie oben 	
	 beschrieben, reinigen und desinfizieren oder Luftzellen einfach durch 	
	 saubere Luftzellen ersetzen. Eine einzelne Luftzelle kann auch ausge	
	 tauscht werden, während der Patient auf der Matratze verbleibt. Luftzel	
	 len, die keine aktiven Sensoren enthalten, können auch gewaschen 	
	 werden.

Das Netzkabel vor dem Reinigen der Steuereinheit aus der Wandsteckdose 
ziehen. Keine Bauteile des Systems erhitzen oder mit Dampf autoklavieren.
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13 Wartung

14 Störungsbeseitigung

Wartung des Filters
Der Luftfilter ist je nach den Betriebsbedingungen mindestens alle 30 Tage oder 
häufiger zu reinigen. Ein verschmutzter oder blockierter Filter kann dazu führen, 
dass die Matratze bzw. die Auflage nicht korrekt (zu weich) aufgepumpt wird, 
wodurch der Patient abgesenkt wird.
Filtermedium entnehmen und mit Handwaschseife und Wasser auswaschen. Mit 
Luft trocknen. Vor dem erneuten Einbau sicherstellen, dass der Filter ganz tro-
cken ist. Ein spröder oder beschädigter Filter ist zu ersetzen.

Matratze wird 
nicht aufgepumpt 
oder ist zu weicht

Sicherstellen, dass die Luftschläuche nicht geknickt, ge-
rissen oder anderweitig beschädigt sind. Überprüfen, dass 
die NETZANZEIGE-LED leuchtet. Überprüfen, dass die 
Schlauchanschlüsse korrekt an der Steuereinheit ange-
schlossen sind. Überprüfen, dass alle 20 Luftzellen der
Matratze am Luftverteiler angeschlossen sind. Luftansaug-
filter der Steuereinheit überprüfen und/oder reinigen.

Stromausfall Sicherstellen, dass die Wandsteckdose mit Strom versorgt 
ist und die Steuereinheit eingesteckt ist.

Steuereinheit pfeift Sicherstellen, dass der Filter auf der Rückseite der Steuer-
einheit nicht blockiert oder verschmutzt ist.

Akustischer Alarm 
ertönt im
Automatikmodus

Verbindung der Sensorleitung der Matratze mit der Buchse 
an der Seite der Steuereinheit überprüfen.
Erneut anschließen.

Symptom Korrekturmaßnahme

Wartung / Lagerung / Störungssuche AutoAireSelect
__________________________________________________________________________
13.2 Wartung des Filters 

Der Luftfilter ist je nach den Betriebsbedingungen mindestens alle 30 Tage oder häufiger zu reinigen. 
Ein verschmutzter oder blockierter Filter kann dazu führen, dass die Matratze bzw. die Auflage nicht 

 korrekt (zu weich) aufgepumpt wird, wodurch der Patient abgesenkt wird. 

 Filtermedium entnehmen und mit Handwaschseife und Wasser auswaschen. Mit Luft trocknen. Vor 
 dem erneuten Einbau sicherstellen, dass der Filter ganz trocken ist. Ein spröder oder beschädigter 
 Filter ist zu ersetzen. 

13.3 Lagerung 
Steuereinheit
1. Netzkabel auf Abrieb oder starke Verschleißerscheinungen überprüfen. 

 2. Netzkabel aufwickeln und zusammen mit der Steuereinheit zum Lagern in den Kunststoffsack 
einlegen.

Matratze, Matratzenauflage 
1. Luftverteiler der Matratze auf Knicke oder Brüche überprüfen. Bei Bedarf ersetzen. 

 2. Zum Entleeren den Schlauch von der Steuereinheit entfernen. 

 3. Schlauch lose aufwickeln und entleerte Matratze bzw. Auflage vom Kopfende her aufrollen. Mit den 
Riemen zubinden. Zum Lagern in den Kunststoffsack einlegen. 

14.0 Störungssuche 
Symptom: Korrekturmaßnahme:

Matratze/Auflage wird nicht Sicherstellen, dass die Luftschläuche nicht geknickt, gerissen oder
aufgepumpt oder ist zu weich. anderweitig beschädigt sind. Überprüfen, dass die 

NETZANZEIGE-LED leuchtet. Überprüfen, dass die 
Schlauchanschlüsse korrekt an der Steuereinheit angeschlossen 
sind. Überprüfen, dass bei Verwendung einer Matratze alle 20 
Luftzellen am Luftverteiler angeschlossen sind. Luftansaugfilter 
der Steuereinheit überprüfen und/oder reinigen. 

Stromausfall Sicherstellen, dass die Wandsteckdose mit Strom versorgt ist und
die Steuereinheit eingesteckt ist. 

Steuereinheit pfeift Sicherstellen, dass der Filter auf der Rückseite der Steuereinheit
nicht blockiert oder verschmutzt ist. 

Akustischer Alarm ertönt im Verbindung der Sensorleitung der Matratze M2500S mit der
Automatikmodus. Buchse an der Seite der Steuereinheit überprüfen. Erneut 
 anschließen. 
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Auto Aire Select Technische Daten
__________________________________________________________________________
Auto Aire Select Technische Daten
__________________________________________________________________________
15.0 Technische Daten, Steuereinheit 15.0 Technische Daten, Steuereinheit 
  

C2500MS C2500MES C2500MS C2500MES 

1212

Abmessungen des 25 cm x 30 cm x 11 cm
Gehäuses (10" x 12" x 4-1/2") Gehäuses (10" x 12" x 4-1/2") 
Abmessungen des 25 cm x 30 cm x 11 cm

Gewicht 4,3 kg (9,5 lbs)Gewicht 4,3 kg (9,5 lbs)

Netzkabel Abnehmbar, 43 cm (14 ft.) lang, mindestens 1 mm Ø, mit ErdleitungNetzkabel Abnehmbar, 43 cm (14 ft.) lang, mindestens 1 mm Ø, mit Erdleitung

Primär PrimärPrimär Primär

Zwei Sicherungen 32 mm x 6,3 mm Zwei Sicherungen 32 mm x 6,3 mm Zwei Sicherungen 32 mm x 6,3 mm Zwei Sicherungen 32 mm x 6,3 mm 

 5 A, 250 V, T, L 2,5 A, 250 V, T, L  5 A, 250 V, T, L 2,5 A, 250 V, T, L 

ÜberstromschutzÜberstromschutz

SekundärSekundär

Zwei Sicherungen 32 mm x 6,3 mm Zwei Sicherungen 32 mm x 6,3 mm 

 1 A, 250 V, T, L  1 A, 250 V, T, L 

Eingang 120 V~, 60 Hz, 230 V~, 50 Hz, Eingang 120 V~, 60 Hz, 230 V~, 50 Hz, 

5 A 2,5 A 5 A 2,5 A 

Umgebungstemperatur 16 - 29°C (60 - 85°F)Umgebungstemperatur 16 - 29°C (60 - 85°F)
bereich bereich 

Klassifikation Geerdetes Gerät nach Klasse 1, nicht geeignet zur Verwendung mit Klassifikation Geerdetes Gerät nach Klasse 1, nicht geeignet zur Verwendung mit 
brennbaren Anästhesiegemischen mit Luft, Sauerstoff oder Stickstoffoxid. brennbaren Anästhesiegemischen mit Luft, Sauerstoff oder Stickstoffoxid. 

Gerät des Typs BFGerät des Typs BF

UL544, CSA C22.2 NO. 125 EN 60601-1 UL544, CSA C22.2 NO. 125 EN 60601-1 

IPXO, beigefügtes Gerät verfügt nicht über einen IPXO, beigefügtes Gerät verfügt nicht über einen 
 Schutz gegen eindringendes Wasser.  Schutz gegen eindringendes Wasser. 

DauerbetriebDauerbetrieb

Elektromagnetische Entspricht EN60601-1-2:1993Elektromagnetische Entspricht EN60601-1-2:1993

Kompatibilität (CISPR 11, Klassifikation: ISM-Gerät, Klasse A, Gruppe 1 ISM) Kompatibilität (CISPR 11, Klassifikation: ISM-Gerät, Klasse A, Gruppe 1 ISM) 

15 Produktspezifikationen
Artikelnummer: P-2500MES



Kontakt - Vertrieb
AirSystems 

Medizinische Produkte GmbH

Siemensstraße 1 • D-46325 Borken

Telefon: +49 (0) 28 61 - 80 990-0
Telefax: +49 (0) 28 61 - 80 990-29

E-Mail: info@airsystems.de
www.airsystems.de
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Hersteller: 
Gaymar Industries, Inc. / Stryker GmbH & Co. KG

Dr.-Homer-Stryker-Platz 1
47228 Duisburg


